
Für Torsten Stalherm (li.) und seine Helfer hieß es am Montag "Aufräumen!". Foto: Leistner 

Herr Stalherm, was machte für Sie die 13. Auflage des Super-Cups zu einer ganz 

besonderen?

Stalherm: Das waren mit Sicherheit die beiden englischen Teams von Luton Town und 

Southend United. Wir wussten ja im Vorfeld nichts über ihre Spielstärke. Aber sie haben 

sich sowohl auf dem Feld als auch in ihren Unterkünften als tolle Gäste erwiesen. Wir 

sind sehr zufrieden und werden hoffentlich noch öfter Gäste von der Insel haben. 

Sportnachrichten aus Dorsten

Bielefeld entführt den Hardter Super-Cup auf die Alm

Kann man den Super-Cup im nächsten Jahr noch verbessern?

Stalherm: Man kann sich immer verbessern. Deshalb halten wir immer die Augen auf, 

wenn wir anderswo auf Turnieren zu Gast sind. Aus diesem Jahr lernen wir zum 

Beispiel, dass wir 2011 jeden Platz mit zwei Schiedsrichtern besetzen werden. Diesmal 

hatte der Kreis einfach zu wenige geschickt. Zum Glück sind wir aber voll im Zeitplan 

geblieben. Schließlich haben viele Teams nach Turnierende noch lange Rückfahrten vor 

der Brust.

Stimmte auch die Kasse?

Stalherm: Das haben wir noch nicht abschließend durchgerechnet. Fest steht aber, 

dass der Super-Cup jedes Jahr den Grundstock für den Etat unserer Jugendabteilung 

bildet. Der Dank gebührt wie immer unseren Helfern. Ohne sie geht es nicht.  

Erstellt: 7. Juni 2010, 17:36 Uhr 

Aktualisiert: 7. Juni 2010, 17:38 Uhr

Jugendfußball

"Engländer waren tolle Gäste"

HARDT Mit seinem Organisationsteam hält Torsten Stalherm beim F-Junioren-Super-Cup des SV Dorsten-Hardt alle 

Fäden in der Hand. Wir sprachen mit ihm über die 13. Auflage des Turniers.
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